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Starke ruſſiſche Vorſtöße in den Karpathen abgewieſen Eine neue Forcierung der Karpathen Der
fluchtartige Rückzug der Rumänen in der Dobrudſcha Der deutſche Kronprinz an ſeine Armee

Der Mißerfolg der ſiebenten
Jſonzoſchlacht

T Budapeſt 19 September Dem Az
Eſt wird aus dem Kriegspreſſeamt gemeldet Die
ſiebente Jſonzoſchlacht brachte die Jtaliener auch nicht
näher zur Straße nach Trieſt ſie wurden ſogar noch
weiter e Der Hauptangriffspunkt der neuen Offenſive war das Comeuer Pla
teg u Tag und Nacht ſtürmten die Jtaliener hier an
Siebenmal wurden ihre Angriffe zurück geſchla
en Der Kampf tobte ſchrecklich Bei Lokciza
ickten die Jtaliener immer neue Reſerven ins Gefecht
un unſere Artillerie eine Sturmkolonne zuſam

r hatte griffen immer wieder neuean Die italieniſchen Verluſte ſind ſehr groß So
wurden bei Comen ganze nfanterieregter dernichtet

m e n

Der ruſſiſche KarpathenFeldzug
Von der ruſſiſchen Grenze 18 September Mos

kowskija Wjedomoſti de in auffallendem Druck eine
u r wieder die ſie als durchaus zuverläſſig

ezeichnen Darin wird ausgeführt daß General
Bruſſilow die Abſicht habe ſpäteſtensEnde Oktoberden Krieginden Karpathen
zubeenden da er ein zweites Mal das ruſſiſche Heer
in den ungünſtigen Karpathenſtellungen
im Winter nicht halten wolle weil dieſes in
bedenklichſter Weiſe dem Feinde zuſtatten kommen würde
Das Blatt glaubt aus dieſer Jnformation ſchließen zu
können daß demnächſt eine neue For cierung der
Karpathen von ruſſiſcher Seite verſucht werden wird
Die rn i der ruſſiſchen Armee fürden Winterfeld zug gehen unverändert weiter

Die Kämpfe in Siebenbürgen
Wien 19 September Dem Berliner Tageblatt

wird aus dem k und k Preſſequartier unterm 18 Sep
tember gemeldet

Längs der Bahnlinie Hötzing Petroszeny
haben ſich Honved und deutſche Truppen einer Weg
ſperre oberhalb des Tunnels Meriſor bemäch
tigt wobei ihnen 7 Geſchütze 4 aſchinen
ewehre und viel Kriegsmaterial in dieände fielen Auf der Straße Krouſtadtchaeßburg ſind dagegen die Rumänen noch im Vor

marſch begriffen und haben dabei das Städtchen Reps
Köhalomſ beſetzt Der rechte rumäniſche Flügel iſt in
das Quellgebiet der Biſt ritza gekommen wo ihnen
die k und k Truppen vom 2000 Meter hohen Biſtritza
Cara aus entgegenrücken Auch in den Bergen füdweſt
lich des Dorna Watra das die öſterreichiſch un

en Truppen behaupten wurde der rumäniſche An
griff zum Stehen gebracht

Das ſchnelle Tempo der bulgariſchen
Offenſive in der Dobrudſcha

T Sofia 19 September Die bulgariſche
Offenſive in der Dobrudſcha geht in ungeahnt
ſchnellem Tempo vor ſich Die Rumänen wurden
bei Kobodinn wo ſich ihre e Kampfeſtellte um dem Vordringen der Bulgaren Widerſtand zu
leiſten neuerdings geſchlagen Aus allen Mel
dungen geht hervor daß der Rückzug der Rumänen
fluchtarti er eht Die Verfolger ſind raſtlosauf ihren Ferſen Ein Veweis für die Schnelligkeit der

Verfolgung iſt daß Kobodinn von Caraomer wo noch
geſtern gekämpft wurde bereits 35 Kilometer nörd
lich entfernt liegt und nur 20 Kilometer von der Trajan
Schanze welche zur Verteidigung von Konſtan za und
der Tſchernavoda Bahn dienen ſoll Da der
Widerſtand bei Kobodinn gebrochen iſt können die Ru
mänen nur in der Trajan Schanze Aufſtellung nehmen
Dieſe Feldbefeſtigung al aber auch wenignütz en Wie Sfiigiere erzählen gehen die Bulgaren

mit unerhörter Wucht vor ſo daß dem Feind
bei Tutrakan nicht Jeit gegeben wurde ſich zum

chuß fertig zu machen und Geſchütze erbeutet wurden
mit n nicht ein Schuß abgegeben war So
wurde auch Siliſtra überraſcht

Die verfehlte Dobrudſchaaktion
Von der ruſſiſchen Grenze 18 September

Militärkritiker wie die des Djen des Swiet und
der Rußkija Wiedomoſti ſind der Anſicht daß die
Debrudſchaaktion als verfehlt zu be
trachten ſei weil ſie von ruſſiſch rumäniſcher Seite
zu C eingeſetzt habe Man dürfe auch vor einer Rück

ug der g r konzentrierten Streitkräfte nicht zurückchrecken 5

Flucht der Dobrudſchabevölkerung
Karlsruhe 18 September Nach einer Peters

burger Meldung ſchweizeriſcher Blätter werden Kon

W T Wien 18 September
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Südöſtlich von Hatszeg Heotzing neue erfofg
reiche Kämpfe Es wurden geſtern ſieben rumäniſche
Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre eingebracht

Nordöſtlich von Fogaras iſt der Feind ohne Kampf
in Köhalom Repa eingerückt

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen griff der Feind zwiſchen der
Dreiländerecke ſüdweſtlich von Dorna Wa

ſtraund Hrymigwa an zahlreichen Stellen an Die
verbündeten Truppen ſchlugen ihn überall zurück
Beiderſeits der Lipnica Dolna führte ein Gegen
angriff der dort kämpfenden deutſchen Truppen faſt zur
völligen Wiedergewinnung der vorgeſtern vom
Feinde genommenen Stellungen Nordöſtlich des oben
genannten Ortes wehrten ottomaniſche Regimenter im
Verein mit ihren Verbündeten ſtarke ruſſiſche Vorſtöße
in erbittertem Ringen ſiegreich ab Die Armee
des Generals Graf Both mer brachte 16 Offiziere
mehr als 4000 Mann und 16 Maſchinengewehre ein

Heeresfront des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern

Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli
erneuerte der Gegner geſtern nachmittag zwiſchen Z b o

row und Perepelniki ſeine Angriffe Die feind
lichen Maſſen mußten überall der zähen Ausdauer der
Verteidiger weichen Die Armre des Generaloberſten
v Teresztyanszky hatte nurmehr einen ſchwachen
Vorſtoß abzuwehren Andere Angriffsverſuche wurden
bereits im Keime erſtickt

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
Amtlich wird Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Geſtern erneuerte die italieniſche 3 Armee die An
griffe gegen unſere ganze Front auf der Karſthoch
fläſche Auch an dieſem vierten Schlachttage behaup
teten die zähen Verteidiger ihre Stellungen Wo der
Feind in die erſten Gräben eindrang wurde er durch
Gegenangriff zurückgeworfe An vielen Stellen
aber brachen ſeine Vorſtöße ſchon im konzentriſchen Feuer

unſerer braven Artillerie unter ſchwerſten Ver
luſten zuſammen Das bewährte Jnfanterie Re
giment Nr 287 hatte bei Lokviza hervorragenden An
teil an der erfolgreichen Abwehr des feindlichen An
ſturms Jm Nordabſchnitt der Hochfläche ſchlugen Ab
teilungen des Jnfanterieregiments Nr 39 drei Angriffe
der italieniſchen Grenadiere blutig ab Lebhaftes
Geſchützfeuer von der Wippach bis in die Gegend von

Plawa hält an An der Fleimstalfront wiederholten
ſich die vorgeblichen Vorſtöße ſchwächerer Abtei
lungen gegen unſere Stellungen auf dem Faſſaner
Kamm

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 17 auf den 18 September hat ein

Seeflugzeuggeſchwader neuerdings die Bahnhofsanlagen
von Meſtre erfolgreich mit ſchweren und leichten
Bomben belegt und an Bahngebänden zahlreiche Treffer
erzielt Trotz heftigſter Beſchießung ſind die Flugzeuge
unverſehrt eingerückt

Flottenkommando

ſtanza und Cernawoda von der Zivilbevöl
kerung geräumt Die dort befindlichen ſtaatlichen
Archive wurden nach Braila gebracht Zahlreiche Züge
mit Flüchtlingen begaben ſich über die Donau in Schiffen
nach Braila und Ploeſti

Die Bedeutung
des letzten bulgariſchen Sieges
Berlin 18 September Die Voſſ Ztg ſchreibt

Die Bedeutung des letzten großen deutſch bulgariſchen
Sieges in der Dobrudſcha liegt darin daß die Jnitiative
der Kriegführung damit endgültig auf dieſem Kriegsſchau
platz auf unſere Seite übergegangen iſt und
wir jetzt in der Lage ſind dem Feinde unſeren
Willen zu diktieren Während die Dobrudſcha
bei Kriegsbeginn eine offenſive Ausfallſtellung gegen
Bulgarien war iſt ſie nach den letzten Kriegsereigniſſen
jetzt genau dasſelbe für uns gegen Rumänien geworden
Der Sieg brachte eine Feldſchlacht zur Entſcheidung
eine Entſcheidung für den ganzen Krieg konnte er natur
gemäß noch nicht bringen

Munitionsexploſion
in der Bukareſter Feſtung

Ruſſiſche Grenze 18 September Aus noch nicht ge
klärter Urſache flog in den letzten Tagen ein Muni
tionsdepot im Fort St Catel zur Feſtung Bukareſt
gehörig in die Luf Die geſamten Munitions
vorräte wurden vernichtet insgeſamt 72 Soldaten
getötet und verwundet Man vermutet daß es ſich
um einen Anſchlag gegen das Fort handelt Durch die
Exploſion wurden noch zahlreiche Befeſtigungsbauten in
ſtarke Mitleidenſchaft gezogen L

Die Stimmung in Bukareſt
Berlin 18 September

Der Sonderberichterſtatter Max Th Behrmann
meldet der Voſſ Ztg aus Stockholm über die Stim
mung in Bukareſt u g folgende intereſſante Einzelheiten

Geſtern gegen Abend lief an einer hieſigen Stelle
ein ausführlicher Bericht aus Bukareſt ein der aus hier
nicht näher anzugebenden Gründen die rumäniſche Zen
ſur nicht zu paſſieren hatte und in den ich Einblick
nehmen durfte Bei Abgang des Berichts hatte in
Bukareſt eine Stimmung geherrſcht die zwar durch den
Verluſt von Tutrakan und Siliſtria eine deut
liche Depreſſion zeigte keineswegs aber jene viel

J n Her ananzen ripeos2geſchirht beiſviello ſo Ranikfleicht in der ganzen Kriegsgeſchichte beiſpielloſe Panik
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J J J 1 Na 9 9 4 t 9 9 Jbulgariſchen Truppen gemachten Gefangenen zart um
ſehr d Die ſtädt h Poliz g Bi fa eſt 1 du nN 22 e olizei in ufaref liegt nurhre emehr faſt gänzlich in Händen der aus Rußland gekom
menen Fachmänner die die Bevölkerung emſiglich auf
derz und Nieren prüft und bereits gegen 6000 feind
liche Ausländer ſowie über 1000 unzuverläſſige Ru
mänier hinter Schloß und Riegel gebracht haben Die
Siegeszuverſicht die unmittelbar nach der Kriegserklä
rung ſich überall ſo deutlich zeigte iſt gänzlich ver
flogen und vor allem hat man die anfänglich be
ſtandene große Hoffnung auf ruſſiſche Mithilfe ſo gut
wie gänzlich aufgegeben Die Volksredner die
auf der ganzen Strecke zwiſchen der Chauſſee Kiſſe
lew und dem Boulevard Eliſabeth allaugen
blicklich improviſierte gendeuten Rumänien auf ſeineeigenen Kräftedertrauen müſſe und beſten
falls nur noch auf die tran sſolvaniſchen Brü
der Dieſe plötzliche Einſchränkung des Wollens und
Könnens ernüchtert und erſchreckt die Bevölkerung
Bukareſts in weit höherem Grade als die böſen
Vorgänge jenſeits der Donau in der Dobrudſcha von
deren ſchlimmer Tragweite man ſich in Buka

r eſt wie es ſcheint noch immer keine rechte
Vorſtellung macht

Griechenland
Venizelos

als Regent von Mazedonien
Bern 18 September Secolo meldet aus Sa

loniki Nach der Militärrevolte die wenig Auklan
gefunden hat und nach dem unerwarteten Rücktrikt
Zaimis wollen die revolutionären Kreiſe in Saloniki
die Lage dadurch klären daß ſie ganz Griechiſch
Mazedonien und die alt griechiſchen Jn
ſeln von Griechenland treunen und unter
die proviſoriſche Regierung von Venizelos
ſtellen Es ſei jedoch ſchwierig zu ſagen wieviel
Wahrſcheinlichkeit für die Verwirklichung dieſes Plaues
des Nationalen Verteidigungskomitees in Saloniki be
ſtehe deſſen beſchränkte Tätigkeit unter allgemeiner Teil
nahmsloſigkeit erfolge Der politiſche Wechſel in Salo
niki werde von den Alliierten und den Ereigniſſen in
Athen abhängen N

Das neue griechiſche Kabinett
verdächtig

Lugauo 18 September Jn Rom wird das neue
griechiſche Kabinett mit offener Feindſeligkeit
aufgenommen Der Premierminiſter gilt da er Anhän
ger der Theotokispartei iſt von vornherein als ver
dächtig Die Jdea Nazionale begrüßt Caloge
ropulos mit ſpöttiſchen Lobesworten Selbſt dem
Kurzſichtigſten müſſe jetzt über die traurige Pofſe
der griechiſchen Jntervention ſamt dem Panhellenismus
und Venizelismus die Augen aufgehen Berl Tagebl

Weſtlicher Kliegsſchauplat

Ein Armeebefehl des Kronprinzen
I 168 So it er S v 1 1Berlin 16 September Se Kaiſerliche

F r 7 z 318Hohelt der Kronprinzßz hat am Septembe 1916
9 J h u d er 2 Aden ch ſtehenden Armeetagesbdefehl erlaſſer

Se Majeſtät der Kaiſer hat mir hente das
Eichenlaub zum Orden Pour le mérite ver
liehen Die Anerkennung die in dieſer hohen Aus
zeichnung liegt gilt nicht nur mir ſondern vor allem
meiner braven Armee Sie iſt der Dank Sr Majeſtät
für das was die Armee geleiſtet hat in den Kämpfen
vor Verdun Henute da der Feldzug noch nicht zum
Abſchluß gebracht iſt läßt ſich die Bedeutung dieſer
Schlachten die ſeit dem 21 Februar faſt ohne Unter
brechung getobt haben ihr Einfluß auf den Gang des
großen Krieges den Deutſchland um ſeine Exiſtenz
zu führen gezwungen iſt noch nicht annähernd über
ſehen Feſt ſteht nur das eine daß ſelten in der
Kriegsgeſchichte von einer Armee unter ſchwierigſten
Verhältniſſen ſo Gewaltiges verlangt und ge
leiſtet wurde an kühnem Wagemut im Angriff und an
todesmutiger Widerſtandskraft beim Feſthalten des
Erreichten

Kameraden der großen Aufgabe die uns geſtellt
war habt Jhr Euch gewachſen gezeigt Meines unaus
löſchlichen Dankes ſeid Jhr alle Zeit gewiß

Der Oberbefehlshaber Wilhelm
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen

Ein Sohn Asquiths gefallen
W T London 19 September Leutnant

Raymond Asquith von den Garde Grenadieren
der älteſte Sohn des Premierminiſters Asquith iſt

September gefallen

NRe Entente an die Reutrolen
Bern 19 September Der Temps

ichtet in Betrachtung der diplomatiſchen Lage eine
Warnung an die Neutralen Das Beiſpiel
Griechenlands ſei zu typiſch um den Neutralen nicht
die Gefahr zu zeigen der ſie ſich ausſetzten
Nicht die Alliierten ſeien es die das griechiſche Un
jlück verſchuldet hätten ſondern jene Griechen

t 1

mW T

die ihrem Lande eine widernatürliche Politik
aufzwingen wollten Anſchließend fragt der
Temps ob es auch in Schweden ſolche gefähr

liche Freunde gebe Man könne nicht annehmen daß
Schweden mit dem bitterſüßen Ton ſeiner Note die
Entente habe beleidigen wollen ebenſo
wenig könne es die Abſicht haben ſeine quten Be

iehungen zu den übrigen nordiſchen Staaten zu
ſt ör en

S
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Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haupiquartier 18 Septbr
Kämpfe im Weſten und Oſten

Die Kämpfe in Weſt und Oſt dauern an
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern

Die gewaltige Sommeſchlacht führte auf 45 Kilometer
Front von Thiepval bis ſüdlich von Vermandovillers zu
äußerſt erbitterten Kämpfen die nördlich der Somme
zu unſeren Gunſten entſchieden ſind ſüdlich des Fluſſes
die Aufgabe völlig eingeebneter Stellungsteile zwiſchen
Barleux und Vermandovillers mit den Döfern Berny
und Deniécourt zur Folge hatten Unſere tapferen
Truppen haben glänzende Beweiſe ihrer unerſchütter
lichen Ausdauer und Opferfreudigkeit geliefert Ganz
beſonders zeichnete ſich das weſtfäliſche Jnfanterie
Regiment Nr 13 ſüdlich von Bouchavesnes aus

Starken feindlichen Luftgeſchwadern warfen ſich
unſere Flieger entgegen und ſchoſſen in ſiegreichen Ge
fechten zehn Flugzeuge ab

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Stellenweiſe lebhafte Feuerkämpfe im Maasgebiet

Oeſtlich von Fleury vorgehende feindliche Abteilungen
wurden zur Umkehr gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck verhinderten wir durch unſer

wirkungsvolles Sperrfeuer ein erneutes Vorbrechen des
Feindes aus ſeinen Sturmſtellungen gegen die Truppen
des Generals v d Marwitz Es kam nur nördlich von
Szelnow zu einem ſchwächlichen Angriff der leicht ab
gewieſen wurde Viele tauſende gefallene Ruſſen be
decken das Kampffeld vom 16 September

Zwiſchen dem Sereth und der Strypa endeten die
blutigen ruſſiſchen Angriffe auf die Gruppe des Generals
v Eben mit einem in gleicher Weiſe verlnuſtreichen
völligen Mißerfolg wie am vorhergehenden Tage
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Jn ſchweren e haben ſich türkiſche Truppen
unterſtützt durch die ihnen verbündeten Kameraden weſt
lich der Zlota Lipa der Angriffe des überlegenen Geg
ners erfolgreich erwehrt Eingedrungene feindliche Ab
teilungen ſind wieder geworfen Deutſche Truppen unter
dem Befehl des Generals v Gerok traten beiderſeits der
Najarowka zum Gegenſtoß an dem die Ruſſen nicht
Stand zu halten vermochten Wir haben den größten
Teil des vorgeſtern verlorenen Bodens wieder in der

Hand Abgeſehen von bedeutenden blutigen Verluſten
hat der Feind über 3500 Gefangene und 16 Maſchinen
gewehre eingebüßt

Jn den Karpathen ſind ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
Jn Siebenbürgen ſind ſüdöſtlich von Hoetzing Hats

zeg neue für uns Kämpfe im Gange Wir
ahmen u a ſieben Geſchütze

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nach dreitägigem Rückzuge vor den verfolgenden ver

bündeten Truppen haben die geſchlagenen Ruſſen und
Rumänen in einer vorbereiteten Stellung in der all
emeinen Linie Raſova Cobadinu Tuzla bei neu
erangeführten Truppen Aufnahme gefunden Deutſche
ataillone ſind längs der Donau ſüdlich von Raſova

ereits bis zur feindlichen Artillerie durchgeſtoßen
ſe fünf Geſchütze erbentet und Gegenangriffe abge

ieſen

Mazedoniſche Front Mehrfache vereinzelte Angri
des Gegners an der Front zwiſchen dem
und dem Wardar blieben ergebnislos

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Weltpolitiſche Wochenſchau
Der Eintritt Rumäniens in den Welt

krieg hat in der Entente Preſſe allgemeinen Jubel
ausgelöſt Mit naiver Gläubigkeit reden ſie den Völ
kern vor daß die 600 000 Rumänen die Beſiegung
Deutſchlands vollführen werden die die bisher ver
bündeten neun Groß und Keinſtaaten nicht vermocht
haben Die franzöſiſche Preſſe nimmt den Eintritt
Rumäniens in den Krieg als Verdienſt für ſeinen
Miniſterpräſidenten Ariſtide Briand in Anſpruch
der im rn zu Clemenceau mit großerEnergie für die Salonikiex pedition eingetreten
war Auch in England gewinnt die Richtung die die
Entſcheidung des Weltkrieges nicht in Flandern ſon
dern auf dem Balkan fallen zu ſehen meint immer
mehr Oberhand Ganz beſonderer Jubel iſt natürlich
in Rußland über den neuen Bundesgenoſſen aus
gebrochen Man glaubt dort nun endlich dem Endziel
alles ruſſiſchen politiſchen Hoffens der Eroberung Kon
ſtantinopels in greifbare Nähe gerückt zu ſein Aber
darüber hinaus gewinnt jetzt die Anſicht in Rußland
immer mehr Boden daß neben der Türkei auch
Oeſterreichs Schickſal entſchieden werde So
ſchreibt z B Profeſſor Miljukow in der Rjetſch

Ebenſo wie das Ver ſchwindender Türkei
iſt Oeſterreichs Auflöſung eine geſchichtliche
Notwendigkeit eine Garantie für den Frieden

Bei dem nördlichſten deutſchen

Nordöſtlicher Kriegsſchanplatz September
Der öſtliche Schützengraben mündet in

ber Rigaer Bucht Vor dem kurländiſchen Drei
ſpitz hält das Meer Wacht Der Krieg hat hier ſeine
Saiſon Er findet nur bei guter Witterung ſtatt Jm
Winter ſind die Pforten geſchloſſen Jn der Regel
ieht der Winterfroſt eine hartkruſtige Eisdecke über den

Rigaer Meerbuſen Dieſer Boden iſt indes trügeriſch
und beſonders am Ufer ſtauen ſich die geborſtenen
Schollen Natürlich wird von den vermummten Ufer
wächtern auch im Winter hbölliſch aufgepaßt aber außer
Seehunden Möwen und Seeadlern nähert ſich kein
Beſuch von der weißen eiſigen Feindesfront

Zur Sommerzeit iſt es lebhafter und unterhaltender
Die Rigaer Bucht iſt im Beſitz der ruſſiſchen Flotte

aber ſie ſitzt darin wie in einer Mauſefalle Die vor
gelagerten Jnſeln Oeſel und Mohn ſperren den Buſen
faſt völlig ab Nur zwiſchen Oeſel und der Kurland
ſpitze befindet ſich eine Durchfahrt für Schiffe mitgrößerem Tiefgang Die Ruſſen haben dieſen Eorweg

aber ſo mit Minen verſeucht daß ſie ſich ſelbſt nicht
mehr darin zurechtfinden und jenſeits des Minenwirr
warrs lauert ein wachſamer Gegner Der Ausgang bei
der Jnſel Mohn kann nur von kleineren Schiffen Tor
pedodopten und Fahrzeugen ähnlicher Größe benutzt
werden Jn dieſem Meerkäfig fährt ſtolz und einſam
die Slawa ein etwas ältliches Linienſchiff von 13 500
Tonnen umher Sie möchte gerne der große Schrecken
der neuen Kurlandbewohner ſein An Sonn und Feier
tagen wenn bei Rigg Schlachten geplant find 5 t ſie
mit verſchleiern un ſchießt ſie a reſpe twoller
Entferung auf die deutſchen Schützengräben Zu dem
Hofſtaat dieſes Meergottes gehören etwa zwei geſchützte
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Aber nicht nur in ber ruſſiſchen Preſſe wird vas
Thema von der Auflöſung des öſterreichiſchungariſchen
Staates beſprochen ſondern auch die Preſſe der Weſt
mächte beſonders die italieniſche ſchwelgt jetzt in

länen von der Zerlegung dieſes widernatürlichen
taatengebildes in ſeine einzelnen Teile Dieſe blutige

Strategie auf dem Papier iſt nur ein Zeichen dafür daß
man in dieſen Kreiſen endgültig die Hoffnung begraben
hat durch glimpfliche Vorſchläge die Habsburgſche Mo
narchie von Deutſchland abtrennen zu können

Allſeitig wird von der ruſſiſchen Preſſe mit dem
ſchleunigen Vormarſch der ruſſiſch rumäni
ſchen Streitkräfte durch die Dobrudſcha auf Kon
ſtantinopel gerechnet Die Niederlage die dieſe Streit
kräfte erlitten haben dürfte daher einen umſo ſtärkeren
Rückſchlag in der Stimmung hervorrufen zumal auch
der angeſehene Militärkritiker der Birſchewyja Wijedo
moſti vor dem Fall von Tutrakan die Bedeutung
dieſer Deckung des Flußüberganges nach Bukareſt nicht
gering einſchätzt

Höchſt charakteriſtiſch für die alle ruſſiſchen Volks
kreiſe beherrſchende Expanſionsidee iſt ein Artikel
in dem Wetsecg Wr der die eben gewonnenen rumäni
ſchen Freunde davor warnt allzu großen Appetit
auf die Bukowina zu zeigen weil Rußland ſie
ſelbſt zum großen Teil beanſprucht Wenn die Buko
wina bis zum Pruth an Rumänien kommen würde ſo
würde ſich die ruſſiſche Bevölkerung dieſer Gebiete in
einer noch viel ſchlimmeren Lage befinden als ſie es
unter Oeſterreich war Außerdem würde durch den
Verluſt der Bukowina noch ein ſehr wichtiges Reſultat
für uns nicht erreicht werden Jm Falle einer Einver
leibung Galiziens Ugriens und der Bukowina durch
Rußland würde ein für alle mal der Herd des öſter
reichiſch ukrainiſchen Separatismus der unſern Staats
organismus anſteckte unſchädlich gemacht werden
Wenn aber Czernowitz und der größte Teil der Buko
wina außerhalb der ruſſiſchen Grenzen blieben ſo
würde von hier aus mit verdoppelter Energie die Tätig
keit des Verbandes zur Befreiung der Ukraina und
ähnlicher Organiſationen fortgeſetzt werden Unſere
nationale Würde verlangt es daß die Grenze zwiſchen
uns und Rumänien ohne Verluſt unſerer nationalen
Jntereſſen feſtgelegt würde

neueſte Wendung des an Ueberraſchungen
reichen Weltkrieges bildet die Bitte des Kommandanten
der IV griechiſchen Armee an Deutſchland ſich für die
Kriegsdauer unter deutſchen Schutz ſtellen zu dürfen
um Hungers und Krankheitsnot zu entgehen Bald
werden wir alſo in Deutſchland griechiſche Truppen als
werte Gäſte empfangen können und ſie können gewiß
ſein daß man überall das Opfer das ſie König und
Vaterland damit gebracht haben hoch einſchätzen wird
Je weiter die griechiſche Tragödie ſich abſpielt um ſo
deutlicher iſt es daß Jtaliens Jntereſſen nicht mit den
jenigen der übrigen Ententegenoſſen übereinſtimmen
Während England und beſonders Frankreich alles daran
ſetzen um Griechenland in den Krieg zu preſſen um
Sarrails durch Krankheit geſchwächtes Heer wieder auf
zufüllen iſt Jtalien von dem Gedanken nicht ſehr er
baut in Griechenland einen neuen Bundesgenoſſen zu
finden Ganz abgeſehen davon daß es dem Bundes
genoſſen Griechenland kaum verwehren könnte die noch
vom italieniſch türkiſchen Kriege beſetzt gehaltenen grie
chiſchen Jnſeln herauszugeben müßte es auf ſeine ehr
geizigen Pläne in Albanien verzichten deſſen ſüdlichen
Teil Nord Epirus Griechenland ſeit jeher als ſein
natürliches Expanſionsgebiet anſieht Nebenbei bemerkt
ſei noch daß ein italieniſches Blatt ſogar erklärt daß
ein ruſſiſches Konſtantinopel nicht gerade
mit Freude und Genugtuung von Jtalien begrüßt würde
Dieſe Offenherzigkeit eines Bundesgenoſſen dem anderen
gegenüber zeugt nicht gerade von allzu großer politiſcher
Uebereinſtimmung unter der Entente iſt aber nicht zu
unbegreiflich wenn man bedenkt daß Jtalien als kaum
flügge gewordene Großmacht den Krimkrieg mitmachte
weil Cavour nur zu Recht erkannt hatte daß ein Ruß
land das bis zum Mittelmeer vorgedrungen ſei mit
einem Schlage alle italieniſchen Zukunftshoffnungen und
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Wünſche zunichte mache Wenn auch der nach Trieſt
ſchielende heilige Egoismus der Jtaliener dieſen Staat
jetzt aus der Cavourſchen Richtung geworfen hat ſo
ſcheint ihm doch noch hin und wieder zum Bewußtſein zu
kommen daß er beſten Falles nur neben den Groß
mächten England Frankreich und Rußland ein gedulde
ter Mitkämpfer iſt Die Meldung als ob ſich Jtalien
für ſeine Kriegserklärung an Deutſchland gewichtige
Konzeſſionen in Albanien und gegenüber Griechenland
habe machen laſſen klingt daher wenig wahrſcheinlich
England Frankreich und Rußland werden ohne Zweifel
auch diesmal wie bisher immer Jtalien mit leeren
Verſprechungen getröſtet haben hinter denen kein wirk
licher Machtzuwachs ſteht

Hindenburgs Ernennung zum General
tabschef hat bei den Feinden kaum weniger Jnter
eſſe in Anſpruch genommen als bei uns Jn der ge
ſamten Preſſe der Entente geht jetzt ein nervöſes Raten
los was der neue Generalſtabschef plane Während in
den erſten Tagen dieſer Schritt Kaiſer Wilhelms als
Eingeſtändnis der ſchlimmen Lage der Mittelmächte
hingeſtellt wurde mehren ſich jetzt immer mehr die
Stimmen daß es falſch ſei Deutſchlands militäriſche
und wirtſchaftliche Lage als abſolut hoffnungslos hin
zuſtellen So ſchreibt z B Prof Nigulin einer
der ruſſiſchen Finanzantoritäten in ſeinem Now
Ekonom

Wir zweifeln keinen Augenblick an unſerem End
ſiege er wird uns aber nicht leicht fallen Die Armeen
des Gegners ſind noch ſehr zahlreich ausgezeichnet aus

Bucht Oefters fahren kleine Geſchwader von Kreuzern
und einem Dutzend Torpedobooten an der deutſchen
Küſte entlang Sie ſchießen oder ſchießen auch nicht
Seitdem ſie aber eines Tages eine Ahnung von der
Stärke und Dichtigkeit unſerer Landbatterien erhalten
haben ſind ſie mit ihren Spazierfahrten etwas weiter
abgerückt

Die Ruſſen beſitzen das Waſſer der Rigaer Bucht
aber die Luft darüber gehört unſeren Marinefliegern
Die Bewegungen der ruſſiſchen Flotte ſtehen unter ihrer
Aufſicht Wenn der Panzerkoloß ſich an unſere Küſte
und Gräben heranmacht erſcheinen über ſeinem Haupte
die kühnen Leutnants zur See und zwingen ihn im
Zickzackkurs auszurücken Auch von den ruſſiſchen Tor
pedobooten aus hält man während der Fahrt ängſtlich
Umſchaun am Himmel Die regſamen Flugapparate mit
den Schwimmfüßen ſchützen den kurländiſchen Strand
vor Ueberraſchungen Aber ſie beſchränken ſich nicht nur
auf dieſe Defenſivhandlungen ſondern ſetzen unabläſſig
in ſchneidigem Draufgängertum den von ihnen entdeckten
feindlichen Flugſtationen auf der Jnſel Oeſel und den
Nachbarinſeln zu Der amtliche Bericht hat ſchon öfters
von den Erfolgen ihrer Bombenabwürfe erzählt Es
haben ſich dabei wiederholt ſpannende Luftgefechte ent
wickelt und unſere marineblauen Lufthelden wiſſen von
manchem tollen Reiterſtücklein zu berichten von kame
radſchaftlicher Hilfe bei Notlandungen von luſtigen
Streichen und von einem waghalſigen Entwiſchen aus
ruſſiſcher Umzingelung Einmal glückte es ſogar einen
abgeſchoſſenen feindlichen Apparat zu bergen und weit
über See in den eigenen Hafen einzuſchleppen Unſere
Marineflieger haben hier an der Rigaer Bucht in
Jnitiative und Leiſtungsfähigkeit vollſtändig die Ueberhand und ſind wenn es a Wetter irgendwie geſtattet
auf Wacht und im Kampf über dem Feinde Wehrent

ſich die Ruſſen ſelten zu Vorſtößen aufraffen und ſie
meiſt ſchwächlich durchführen ſchützt unſere Marine ſelbſt
da wo ſie vorerſt mit ihren Schiffen noch nicht tätigKreuzer und Torpedoboote verſchiedenſter Typen Das

Hoheitsgewäſſer der xuſſiſchen Jlotte iſt klein daher ſein kann deutſches Küſtenland aus der Luft herab
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amüſiert man ſich um ſo gründlicher in der Rigaer

gerüſtek und nehmen äußerſt ſtark befeſtiate Poſitionen
ein Der Geiſt der ſie beſeelt offenbart ſich in der
Feſtigkeit und Hartnäckigkeit ihrer Gegenangriffe in der
unerhörten Ausdauer ihrer Verteidigung Die fei
lichen Reſerven ſind noch ſehr geb Es ſind noch lange
nicht alle Wehrfähigen eingeſtellt Die Oeſterreicher be
ſitzen eine ungeheure Reſerve in den Truppen die die
Offenſive gegen die Jtaliener unternahmen dieſe Trup
pen werden jetzt gegen Rußland verſandt werden die
italieniſche Front kann durch eine viel geringere An
zahl verteidigt werden Die Deutſchen beſitzen eine un
geheure Reſerve in den Truppen die Verdun belagern
die Belagerung wird aufgehoben und die VerdunTrup
pen werden auf den ruſſiſchen Kriegsſchauplatz geworfen
werden An der Weſtfront werden die Deutſchen ſich
mit der Defenſive begnügen und dort nur Verteidigungs
truppen zurückbehalten

Man ſoll den Ereigniſſen nicht vorgreifen und nicht
unbedingt auf ein baldiges Ende des großen Kampfes

e Das Ende kann ſehr ſehr lange auf ſich warten
aſſenſäber auch in der engliſchen Preſſe erheben ſich war

nende Stimmen die es nicht für rätlich erklären Hin
denburgs Ernennung gar zu ſehr als Verzweiflugnsakt
aufzufaſſen Beſonders eifrig wird die Frage diskutiert
ob Hindenburg das Schwergewicht des Krieges
nach Oſten verlegen werde oder ob er Falkenhayns und
Moltkes Plan die Entſcheidung im Weſten zu ſuchen
nur mit anderen Mitteln fortſetzen werde Die Furcht
daß Hindenburg dem Oſten wieder vermehrtes Jntereſſe
zuwenden könnte iſt jedenfalls beſonders in der eng
liſchen Preſſe im Wachſen und es bietet ihnen nur
einen ſchwachen Troſt daß ein zweites Wilna nicht

vorkommen könne 7
die Luftkämpfe an der Wefſtfront

Berlin 16 September
Ueber die Ergebniſſe der Luftkämpfe auf

der Weſtfront im Auguſt 1916 erhalten wir nach
ſtehende Mitteilungen aus amtlicher Quelle

Die engliſchen und franzöſiſchen Flieger verloren im
ganzen 78 Flugzeuge davon fielen 49 in unſere Hand
und zwar 31 engliſche und 18 franzöſiſche 28 wurden
wie einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt jenſeits der
feindlichen Linien abgeſchoſſen eins jenſeits der Linien
zur Landung gezwungen

Die deutſchen Verluſte betrugen in dem gleichen
Zeitraum 17 Flugzeuge vor und hinter der feindlichen
Front

Die näheren Angaben über die in unſere Hand ge
fallenen 49 feindlichen Flugzeuge gibt nachfolgende Liſte

Unſere Gegner haben trotz wiederholter Auf
forderung es vermieden die von ihnen angeblich ab
geſchoſſenen deutſchen Flugzenge in ähnlicher Weiſe be
weiskräftig bekanntzugeben Umſo ausgiebiger arbeiten
ſie mit nicht nachzuprüfenden Zahlen So enthält das
Journal vom 5 9 16 die Behauptung daß im

Auguſt 121 deutſche Flugzeuge vernichtet worden ſeien
davon 88 durch Franzoſen und 33 durch Engländer
Zweifelhaft kann nur ſein ob das Journal täuſcht
oder getäuſcht wird die Unwahrhaftigkeit der Angaben
iſt nicht zweifelhaft
Verzeichnis der im Monat Auguſt 1916 abgeſchoſſenen

engliſchen Flugzenge
1 Vikkers Doppeldecker Nr 2 Motor Nr 2 ab

geſchoſſen am 1 8 16 3,14 nachmittags ſüdweſtlich
Bapaume Flugzeug und Jnſaſſen völlig verbrannt

2 B E Doppeldecker Nr 546 Motor Renault Nr
Jnſaſſe Hauptmann C W Snook 6 Squadron

3 Engliſcher Doppeldecker Nr 5177 Motor Nr
Jnſaſſen Leutnant H J Newton Sergt J A Ornsby

Sopwith Doppeldecker Nr 5681 Motor Nr
Jnſaſſen Leutnant L Clark Sergt A Walker

5 Vikkers Doppeldecker Nr 384 Motor Nr Jn
ſaſſen Leutnant Machenzon Sappenur Eric Mereill

6 Martinſyde Doppeldecker Nr 7307 Motor Beard
moore Nr 547 Jnſaſſe Leutnant Turner

7 B E Doppeldecker Nr Motor Renault Nr 7
Jnſaſſen Nicht feſtzuſtellen da völlig verbrannt ab
geſchoſſen am 5 8 7,15 nachmittags nordweſtlich Ba
paume

8 Sopwith Doppeldecker Nr Motor Gnome Nr
Jnſaſſe Leutnant Blain C D E Griffit

9 B E Doppeldecker Nr 5741 Motor Jnſaſſe
Hauptmann Deggat

10 Vikkers Doppeldecker Nr Motor Jnſaſſe
Leutnant J A Mann der zweite Jnſaſſe nicht mehr
zu erkennen da völlig verbrannt

11 Avro Doppeldecker Nr 2 Motor 2 Jnſaſſen
Nicht mehr feſtzuſtellen abgeſchoſſen am 9 8 12,25 nach
mittags ſüdlich Bapaume

12 Vikkers Doppeldecker Nr Motor Jnſaſſen
Nicht mehr feſtzuſtellen da völlig verbrannt ab
geſchoſſen im Luftkampf am 12 8 5,00 nachmittags bei
Courcelette

13 B E Doppeldecker Nr 6549 Motor Nr Jn
ſaſſe Untlt G L Eliffard Geen 19 Squadron

14 Engliſches Waſſerflugzeug Nr Motor Jn
ſaſſen Leutnant P C Tocke Leutnant C R Nival

15 B E Doppeldecker Nr 2613 Motor Engliſcher
Daimler Nr Jnſaſſen Leutnant R T Griffin
Leutnant Whittehead 2 Squadron

16 Sopwith Doppeldecker Nr Motor Jnſaſſen
Hauptmann R G Hopwood Artilleriſt G L Pearce

17 Vikkers Doppeldecker Nr 4285 Motor Eng
liſcher Daimler Nr 75 Jnſaſſen Leutnant R D
Walker Leutnant Smith

und ohne Nr Coru e e r naſſe Leu ni r peldecker Nr 5445 Motor Renaulf

20 B E eldecker Nr 6532 Motor DaiNr 325 1809 Snſaſſe Lettnant A W Reynell ler
21 Avro Doppeldecker Nr Motor Rhone Nr 7

Jpße Oberleutnant Odling Oberleutnant Maze
ron

22 Morane Eindecker Nr 173 Motor Rhone NrS Leutnant Beauchamp Meuryn Wainwright
ron23 B E Doppeldecker Nr Motor Nr Jnſaſſen

Nicht feſtſtellbar da völlig verbrannt abgeſchoſſen am
26 8 8,06 nachmittags weſtlich Athaies24 Briſtol Doppeldecker Nr 6562 Motor Nr 25 185

Jnſaſſe Leutnant u
25 Briſtol Doppeldecker Nr 5836 Motor Zrſtian

Nr 642 Jnſaſſen Leutnant Cairnes Leutnant Tulloch
26 B E Doppeldecker Nr Motor Nr Jnſaſſen

Nicht mehr Fpeſchoſſen am 26 8 8,15 nach
mittags nordweſtlich Nesle

27 Martinſyde Doppeldecker Nr Motor Nr
Jnſaſſe Leutnant Strange

28 Martinſyde Doppeldecker Nr 7482 Motor Beard
moore Nr 449 Jnſaſſe Kapitän Skinner

29 Martinſyde Doppeldecker Nr 7479 Motor
liſcher Daimler Nr 2485 Jnſaſſe
27 Squadron

30 Martinſyde Doppeldecker Nr 7299 Motor Nr

EnLeutnant Byrne

498 Jnſaſſen Nicht mehr feſtzuſtellen
31 F E Doppeldecker Nr 5235 Motor Engliſcher

Daimler Nr 6903 Jnſaſſen Leutnant Mac Jntoſh
Leutnant Mac Fee

Verzeichnis der im Monat Auguſt 1916 abgeſchoſſenen
franzöſiſchen Flugzeuge

1 Caudron Doppeldecker Nr 2059 Motor 2 Rhone
6766 und 6763 Jnſaſſen Untl Marcel Bronſſart Cor
poral Charles Fouchöe

2 Nieuport Doppeldecker Nr Motor Renault
Nr Jnſaſſe Leutn Baudry
M ff Nieuport Doppeldecker Rr 838 Jnſaſſe Sergt
Maffert

4 Morane Nr 143 Motor Rhone ohne Nr Jn
ſaſſen Nicht mehr feſtzuſtellen

5 Nieuport Doppeldecker Nr Motor Jnſaſſer
Nicht mehr feſtzuſtellen da völlig verbrannt abgeſchoſſenam 4 8 16 9,08 Uhr vormittags bei Mifsry ſüdweſt
lich Péronne

6 Caudron Doppeldecker Nr 1467 Motor 2 Rhone
Nr Jnſaſſen Leutnant Excole Unterleutnant
Verdier

7 Nieuport Doppeldecker Nr 7 Motor Nr Jn
ſaſſen Nicht feſtzuſtellen da völlig verbrannt ab
geſchoſſen im Luftkampf am 9 12,00 Uhr mittags bei
Guendecourt ſüdweſtlich Bapaume

8 Nieuport Doppeldecker Nr 1520 Motor Clerget
Nr 830 Jnſaſſen Leutnant de Rolland Corporal
Raymond Bondant

9 Nieuport Doppeldecker Nr 1179 Motor Rhone
Nr 3523 Jnſaſſen Sergt Hermann Hentſch Sergt
Felix Veret

10 Candron Doppeldecker Nr 306 Motor Clerget
Nr 479 Jnſaſſe Wachtmeiſter de Teterkine Flieger
ſchule Crety

11 Caudron Doppeldecker Pr 13809 Motor 2 Rhone
Nr 332 Jnſaſſen Corporal Andrée Jouanny Aſpirant
Marc Florentin

12 Nieuport Doppeldecker Nr 1472 Motor Rhone
Nr 4574 Jnſaſſe Cras escadrille de Chaſſe 48

13 Caudron Doppeldecker Nr Motor 2 Jnſaſſe
Offizier Stellvertreter Taubert escadrille F 203

14 Nieuport Doppeldecker Nr 1552 Motor Rhoxe
Nr 4416 Jnſaſſe Sergt Dangnenger escadrille 37

15 Nieuport Dovpeldecker Nr 1575 Motor Jn
ſaſſe Charles Dumas escadrille 57

16 Claudron Doppeldecker Nr Motor 2 Rhone
Nr Jnſaſſen Leutnant Maurice Hembert Sergt
Armand Mars

17 Caudron Doppeldecker Nr 1325 Motor 2 Rhone
Nr 3281 und 121 Jnſaſſen Corporal Louis
Schütze Tuillard

18 Franzöſiſches Flugboot Nr 316 Motor Hispans
ohne Nr Jnſaſſen Unterltn Charles Teſa Unterltn
Gaſton Guesne

Ehrentafel
Der Angriff auf eine Sappe

Am 28 Juli 1915 erhielt die 4 Kompagnie 4 Ober
ſchleſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 63 den Auftrag
eine feindliche Sappde weſtlich Souchez anzugreifen Als
einer der erſten meldete ſich der Gefreite Hermann
Weber Sohn des Schmiedemeiſters Hermann Weber
aus Schweidnitz zu dieſer Unternehmung Ohne Ar
tillerievorbereitung wurde die Sappe um 3 Uhr morgens
angegriffen Jn vorderſter Linie ſtürmte Weber in dex
feindlichen Graben Kurz nach beendetem Sturm mel
dete ſich Weber bei ſeinem Kompagnieführer mit drei
Gefangenen Auf die Frage wo er die drei gefanger
genommen habe antwortete er Ja da kam ich in einen
feindlichen Unterſtand und da ſaßen acht Se drinß
und da habe ich ſo einen Schreck bekommen
da habe ich fünf totgeſchlagen hier ſind
die übrigen Für ſeine tapfere Tat erhielt Weber
das Eiſerne Kreuz II Klaſſe und wurde vom Regi
mentskommandeur öffentlich belobt

Auch die Armee hält die kurländiſche Küſte feſt in
Händen Waffengattungen aller Art haben ſich in dem
Strand eingegraben Es iſt auch hier eine bewun
derungswürdige Arbeit geleiſtet Der flüſſige Dünen
ſtrand iſt in Graben und Befeſtigungswerken feſt
gegoſſen durch ſumpfige Uferwaldungen ſind zur Siche
rung der rückwärtigen Verbindungen mit unſäglicher
Mühe Stege und Straßen gezogen Reſerven und
ſonſtige verfügbare Truppen des Hinterlandes erfüllen
in dem kurländiſchen Zipfel eine nicht minder wichtige
Kriegsaufgabe Mit an Zahl geringen Kräften aber
energiſchſtem Fleiß wurden im Frühjahr über 200 000
Morgen Land beſtellt auf denen eine ertragreiche Ernte
herangereift iſt Auch die Beſtellung für das nächſte
Frühjahr iſt ſchon überall im Gange Auf den lettiſchen
Bauernhöfen und den deutſchen Beſitzungen herrſcht
frohes Erntetreiben Jn der Bauernſtube und auf der
Schloßterraſſe lädt nach getaner Tagesarbeit fröhliche
Geſelligkeit zum Tanze

An der Nordſpitze Kurlands am Kap Domesnäs
hält ein deutſcher Musketier Wacht Es iſt der nörd
lichſte Poſten des europäiſchen Kriegsſchauplatzes jeden
falls des Kontinents Das Wachhaus der dortigen Be
ſatzung liegt etwas ſüdlich des Breitegrades der durch
Stockholm führt und etwa auf der Höhe von Nord
Schottland Fünf Kilometer meereinwärts grüßt am
Tage der geblendete Leuchtturm des Kaps herüber der
vorgeſchoben in den Wellen auf einer künſtlichen Jnſel
erbaut iſt Bei hellem Wetter tauchen die weißen Häuſer
der meerumſpülten Kalktafel Oeſel aus der Flut ſowie
die Schattenumriſſe der Jnſel Runö eines von ſchwedi
ſcher Bevölkerung beſiedelten Eilandes das bisher einen
einzigen Soldaten der ruſſiſchen Armee geliefert hat
Tagaus tagein nagen die Wellen mit ſchäuwmendem
Geifer am Strand und das platte graue Waſſer
ungeheuer liegt dauernd davor ausgebreitet und ſchlingt
in regelmäßigen Leibeszuckungen als fräße es den Erd
bewohnern wirklich den Boden weg Die deutſchen
Männer aus dem Norden und Süden unſerer Heimat

halten nun ſeit einem Jahr den wogenden Rücken im
Auge jederzeit bereit einen Angriff der hinter dem
Waſſerbuckel vorbricht in ihrer kurländiſchen Feſtung
mit Salut zu empfangen Sie ſitzen am Strande und
übergeben den melodiſchen Wellen ihre Träume Sie
ſprechen vom kommenden Winter und der Einſamkeit der
Natur von den nordiſchen Himmelsfarben von den
Elchtieren die über die trügeriſchen Moosdecken hinweg
durch die waſſergetränkten Uferwälder patſchen und
ſorgſam geſchont werden Sie denken an die winter
lichen Jagden und die Schlittenfahrten an die Seehund
jäger Einmal kam ſo ein ſchiffbrüchiger Jäger auf
einer Eisſcholle angetrieben Jn ſeinem ſeltſamen Ge
wand und mit wallendem Bart ſtieg er wie der Meergott
Neptun aus den Fluten Er wurde gründlich unter
ſucht denn die Spione kommen gerne übers Waſſer
Und wenn man ſie hört wiſſen ſie in ihrer Unſchuld

ar nicht wie ſie hierher verſchlagen ſind Die Wellen
ſpielen mit angeſchwemmten Schiffs und Brücken
trümmern Das Meer ſpuckt ſeine unverdaute Beute
aus

Sie erzählen bis der Abend herunterſinkt und ſtatt
der verſchleierten Augen die lautgeübten Ohren die
Wacht übernehmen Die letzte flimmernde Wolkenbank
verſinkt in dem grauen Grab Die Nebel jagen Ge
ſpenſterſchiffe vorüber Der Wind macht ſich auf und
heult übers Waſſer Schaumkämme rollen heran der
Poſten hört ſie nicht mehr Seine Sinne lauſchen auf
Ruderſchläge Weites unfaßbares Meer ſchreckhaft
und doch ſo verführeriſch trage den Gruß der deutſchen
Wächter das Lied der Treue und Sehnſucht fort von
hier den Pforten der Eiswelt hinaus in die Welten
nach dem en und Süden bis hin zur Aegäis und
zum roten Meer wo deutſche Brüder deinen Geſtaden
entgegenkämpfen

r Dr R Dammert Kriegsberichterſtatter
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